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für die Beschäftigten der Metallindustrie Niedersachsen

Die Vorschläge der IG Metall sehen

vor, das Mittel der Kurzarbeit auch

2010 umfänglich auszuschöpfen.

„Falls das nicht ausreichen sollte,“

sagte Bezirksleiter Hartmut Meine,

„können die Unternehmen denTarif-

vertrag Beschäftigungssicherung

anwenden und die Arbeitszeit ohne

Entgeltausgleich auf 29 Stunden

absenken.“ Falls auch diese Maßnah-

me nicht reichen sollte, schlägt die IG

Metall eine weitereVerkürzung auf 25

Stunden dieWoche vor, wenn ein Ent-

geltausgleich von 50 Prozent gezahlt

wird: Die Beschäftigten würden dann

rund 82 Prozent ihres Nettoverdiens-

tes erhalten und eine Beschäftigungs-

garantie bekommen. Dazu fordert die

IG Metall, die Übernahme der Azubis

auf 24 Monate auch mit Hilfe eines

Stipendienmodells zu strecken, eine

Ausweitung der Altersteilzeit befristet

auf acht Prozent sowie eine tarifliche

Regelung für flexible Arbeitszeitkon-

ten.

Doch eine klare Position derArbeitge-

ber zu dem Paket war nicht zu be-

Noch im Vorfeld der Tarifrun-
de 2010 führt die IG Metall
mit den Arbeitgebern Sondie-
rungsgespräche. Ziel: Be-
schäftigungssicherung! Doch
auch im dritten Gespräch mit
den Arbeitgebern am 25. Ja-
nuar in Hannover gab es kein
Signal, dass die Vorschläge
der IG Metall aufgenommen
werden.

Keine Entlassungen 2010!
Von den Arbeitgebern gab es nichts Konkretes zum IG Metall-Vorschlag:

kommen. Die Arbeitgeber forderten

zwar ein Vorziehen der Tarifrunde,

waren aber nicht in der Lage, konkre-

te Maßnahmen zur Beschäftigungssi-

cherung zu vereinbaren. Jetzt wird

der Vorstand der IG Metall am 9.

Februar entscheiden, ob die Tarifrun-

de vorgezogen und noch im Februar

weiterverhandelt wird, oder ob es

eine „normale“ Tarifrunde mit

Beginn der Forderungsdiskussion

ab Anfang März geben wird.

Die Stimmung in der Tarifkommissi-

on tags darauf in Hannover war ein-

deutig: Priorität habe auf jeden Fall

die Sicherung der Arbeitsplätze. Das

bedeute aber nicht, dass die Beschäf-

tigten Lohnverzicht üben wollten: In

den Betrieben werde auch eine deut-

liche Einkommenserhöhung erwartet.

Auf der Rückseite: Das Maßnahmenpaket der IG Metall

BBeesscchhääffttiigguunngg  ssiicchheerrnn

MMeehhrr  GGeelldd

++

Feuerschlucker in Stadthagen: Bei minus sieben Grad
haben am 22. Januar ab 18.30 Uhr über 100 Jugendliche
in Stadthagen in einem Demozug durch die Innenstadt

für die Übernahme der Azubis in der Metallindus trie 
demonstriert. Die Zahl junger Arbeitsloser ist in der 

Region bereits um über zwölf Prozent gestiegen. 
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Die deutsche Wirtschaft ist 2009 so
stark abgestürzt wie nie seit dem
Zweiten Weltkrieg: Fünf Prozent
Minus beim Bruttoinlandsprodukt,
fast 15 Prozent Rückgang beim Ex-
port. Massiv sind die Unternehmen
der Metall und Elektroindustrie be-
troffen: 2009 sind Produktion und
Umsatz um ein Viertel eingebro-
chen.
Es gibt noch keinen Grund zur Ent-
warnung. Immer noch liegen die
Auftragseingänge in der Metallbran-

che deutlich unter Vorjah-
resniveau.
Dank Kurzarbeit konnte
eine große Kündigungs-
welle bislang vermieden
werden. Die Beschäftigten
der Metallindustrie sind
relativ am stärksten von
Kurzarbeit betroffen.
Allein in dieser Branche
wurden dadurch mindes -
tens 230000 Arbeitsplätze
gesichert.

Die Metallindustrie ist von der Krise am stärksten betroffen:

Kurzarbeit rettete über 230000 Jobs

Kommentar

Keine Entlassungen in der Krise!
Das ist die Forderung der IG
Metall auch für 2010. Aus die-
sem Grund verhandelt die IG

Metall auf regiona-
ler Ebene in Form
von Sondierungsge-
sprächen.
In Osnabrück und
Magdeburg halten
sich die Arbeitgeber
vorerst zurück. In
Hannover waren sie
bereit zu weiteren
Gesprächen. Doch
bislang gibt es

kaum Konkretes zu dem Maß-
nahmenpaket, das wir vorge-
schlagen haben. 
Für uns ist wichtig: Die Krise ist
noch längst nicht vorbei. Wenn
die Konjunktur wieder anzieht,
dann brauchen die Unterneh-
men alle Beschäftigten an Bord.
Am 9. Februar wird der Vorstand
der IG Metall entscheiden, ob
die Tarifrunde mit Schwerpunkt
auf die Beschäftigungssiche-
rung vorgezogen wird. 
Wenn nicht, konzentrieren wir
uns auf die „normale“ Tarifrun-
de 2010: Anfang März beginnt
die Forderungsdiskussion, Ende
März werden die regionalen Ta-
rifkommissionen die Forderung
beschließen. 
Für uns ist klar: Die Beschäftig-
ten brauchen mehr Geld. Lohn-
verzicht wird es mit uns nicht
geben. Gerade jetzt, wenn die
Konjunktur anspringen soll,
muss die Binnennachfrage sta-
bilisiert werden.

HHaarrttmmuutt  MMeeiinnee, Bezirksleiter

Keine Entlas-
sungen 2010

HHaarrttmmuutt  
MMeeiinnee

Das schlägt die IG Metall vor:

AAuuff  DDrräännggeenn  ddeerr  IIGG  MMeettaallll  hhaatt  ddiiee
BBuunnddeessrreeggiieerruunngg  ddiiee  KKuurrzzaarrbbeeiitt  vvoonn
1122 aauuff  1188  MMoonnaattee,,  ssppäätteerr  aauuff  2244
MMoonnaattee  aauussggeewweeiitteett..  IInn  vviieelleenn
BBeettrriieebbeenn  kkoonnnntteenn  BBeettrriieebbssrräättee
ZZuusscchhüüssssee dduurrcchhsseettzzeenn..
FFüürr  22001100  hhaatt  ddiiee  BBuunnddeessrreeggiieerruunngg
ddiiee  KKuurrzzaarrbbeeiitt  ffüürr  1188  MMoonnaattee zzuuggee--
llaasssseenn..
KKuurrzzaarrbbeeiitt  iisstt  ddaass  wwiicchhttiiggssttee  MMiitttteell,,
oohhnnee  EEnnttllaassssuunnggeenn ddiiee  KKrriissee  zzuu
dduurrcchhsstteehheenn..  DDeesshhaallbb  mmuussss  KKuurrzzaarr--
bbeeiitt  vvoollll  aauussggeesscchhööppfftt wweerrddeenn..

Übernahme gemäß TV
Beschäftigungssiche-
rung für mindestens
24 Monate. Übernah-
me auch in Teilzeit
(mindestens 28 Stun-
den die Woche) mög-
lich. 
Bei unbefristeter
Übernahme Kombina-
tion mit Qualifizierung
zum Beispiel an Tech-
nikerschule möglich
(SSttiippeennddiieennmmooddeellll).
Arbeitgeber zahlt zur
gesetzlichen Förde-
rung von maximal
1100 Euro im Monat
einen Zuschuss von
400 Euro im Monat.

1. Kurzarbeit 
3. Übernah-
me Azubis

4. Alters-
teilzeit

5. Arbeits-
zeitkonten

6. Leiharbeit

DDeerr  TTaarriiffvveerrttrraagg  BBeesscchhääffttiigguunnggssssiicchhee--
rruunngg  lläässsstt  ddiiee  AAbbsseennkkuunngg  ddeerr  AArrbbeeiittss--
zzeeiitt  bbeerreeiittss  aauuff  2299  SSttuunnddeenn zzuu  –– oohhnnee
LLoohhnnaauussgglleeiicchh..  AAbbeerr  uunntteerr  AAuusssscchhlluussss
bbeettrriieebbssbbeeddiinnggtteerr  KKüünnddiigguunnggeenn..

2. TV Besch.-Sicherung

AAbbsseennkkuunngg  aauuff  2255  SSttuunnddeenn ddiiee  WWoocchhee
–– aalllleerrddiinnggss  mmiitt  eeiinneemm  TTeeiilllloohhnnaauuss--
gglleeiicchh..  BBeeddiinngguunngg::  KKuurrzzaarrbbeeiitt  iisstt  aauuss--
ggeesscchhööppfftt..  BBeeiissppiieell::  2255  SSttuunnddeenn  aarrbbeeii--
tteenn  bbeeii  2277  SSttuunnddeenn  BBeezzaahhlluunngg..

Die Quote von 44  PPrroo--
zzeenntt pro Betrieb wird
befristet auf 88  PPrroozzeenntt
erhöht. Forderung an
die Politik: Die Förde-
rung der ATZ als
Beschäftigungsbrücke
für Jung und Alt muss
über 2009 hinaus
gefördert werden.

Viele Betriebe haben
Beschäftigung mittels
Arbeitszeitkonten
gesichert. Vorschlag:
flexible Arbeitszeit-
konten per Tarifver-
trag vereinbaren,
damit absichern und
für alle Betriebe
ermöglichen.

Leiharbeit muss tarif-
lich begrenzt und
reguliert werden.
Grundsatz: GGlleeiicchheess
GGeelldd  ffüürr  gglleeiicchhee
AArrbbeeiitt.
Die IG Metall fordert:
Keine Leiharbeit im
Betrieb, bevor nicht
die Azubis übernom-
men werden.
Die Befürchtung der
IG Metall: Wenn die
Konjunktur wieder
anspringt und die
Boomphase beginnt,
erfolgen notwendige
Neueinstellungen 
wieder nur über Leih-
arbeiter.

Die IG Metall schlägt vor:

Das Paket zur Beschäftigungssicherung

Wie geht es weiter?

>>99..  FFeebbrruuaarr:: Der Vorstand der 
IG Metall beschließt das weitere
Vorgehen.
VVaarriiaannttee  aa)):: Wenn es noch Chan-
cen für Beschäftigungssicherung
gibt, wird die Tarifrunde vorgezo-
gen und noch im Februar verhan-
delt.
VVaarriiaannttee  bb)):: Wenn es keine Chan-
cen gibt, wird die „normale“ Tarif-
runde eingeleitet:
>>AAnnffaanngg  MMäärrzz  22001100:: Beginn der
Forderungsdiskussion.
>>EEnnddee  MMäärrzz  22001100:: Beschluss über
Kündigungen und Forderungen
>>MMiittttee  AApprriill:: Beginn der Tarifver-
handlungen.
>>EEnnddee  AApprriill:: Die Tarifverträge lau-
fen aus.


